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des Schützenvereines, des Bundes der Deutschen und des Männer¬
gesangvereines.

Im Programme des Vortragsabendes im „Englischen Hof",
am 31. März 1898, finden wir bereits den Namen Wottawa.
Das Programm sei, zugleich als Probe solcher Vortragsabende,
hier mitgeteilt: I. Abteilung: 1. a) Rossini G.: Jagdchor aus
„Wilhelm Dell", k) Abt Franz: Ständchen „Sonnenlicht ist
schlafen 'gangen", vorgetragen vom Wiener Waldhornklub. 2. a)
Leoncavallo: Duett aus „Bajazzo", vorgetragen von Frau
Hermine Nossek und Herrn Ed. R. v. Waclavicek, b) Brahms:
„Liebestreue", „Die Nachtigall, als ich sie fragte", vorgetragen
von Frau Hermine Nossek; Klavierbegleitung: Frl. Marianne
Brunner. 3. a) Wottawa Heinrich: „Ritornell", b) Scriabine:
Romanze, vorgetragen von Herrn Waldhornvirtuosen L. Savart,
Ehrenmitglied des Wiener Waldhornklubs; Klavierbegleitung:
Herr Heinrich Wottawa. 4. a) Wilhelmy: Romanze, b) Wie-
niawski: Mazurka, vorgetragen von der Violinvirtuosin Fräulein
Mizzi Muck; Klavierbegleitung: Frl. Paula Muck. 5. Komische
Verwandlungsszene, vorgetragen von Herrn Fossatti, Mitglied
der Hofoper. — II. Abteilung: 6. a) Stvrch A. M.: „Grün",
Männerchor niit Waldhornbegleitung, vorgetragen von Mit¬
gliedern des Männergesangvereines und dem Wiener Waldhorn¬
klub; Soloquartett die Herren: Johann Ev. Walicek, L. Kerbler,
Richard Lorenz und August Scharf, b> Frank v. d. Stucken:
„Nvolä Ilentull^ bomo",Männerchor, Engelsberg: „ImMaien",
Männerchor, vorgetragen von Mitgliedern des Männergesang¬
vereines. 7. a) Schumann: ..Frühlingsfahrt", b) Hildach:
„Lenz", Lieder, vorgetragen von Herrn Ed. R. v. Waclavicek;
Klavierbegleitung: Frl. Marianne Brunner. 8. a) Storch A. M.:
„Nächtlicher Gruß", b) Vogel: „Gesangswalzer", vorgetragen
vom Wiener Waldhornklnb. 9. Couplets, vorgetragen von Herrn
I. Ludl, Mitglied des Josefstädter Theaters; Klavierbegleitung:
Herr Kapellmeister K. Kapeller vom Josefstädter Theater.

Der Klub bekam auch ein eigenes Lokal im 1. Bezirk,
Eschenbachgasse 9, wo am 14. November 1898 ein Familien¬
abend stattfand. Der übliche Vortragsabend im November unter¬
blieb wegen der bestehenden Hoftrauer. Am 27. November aber
war der Klub vom Fürsten Karl Auersperg auf dessen Schloß
Goldegg eingeladen. Am nächsten Tage war das Soloquartett
des Klubs bei einem gemütlichen Abend des Wiener Männer¬
gesangvereines im Musikvereinsgebäude. Am 23. Februar 1899
wirkte der Klub bei dem „Jagdseste" des Wiener Jagdklubs
mit. Zwei Tage darnach hatte er selbst ein großes Kostümfest
im „Englischen Hof" (Savoy-Hotel) unter dem Titel „Eine
Balkanfahrt". In einem Prospekte heißt es: Die Balkanfahrt
beginnt mit der Durchquerung von Bosnien, der Herzegowina,
Serbien, Rumänien, Bulgarien, Griechenland, Montenegro und
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